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Nicht minder wirksam erweist sich der tschechische Beamtenapparat. Die
Landesverwaltung, die in den Händen der Tschechen ist, bevorzugt bei der
Anstellung die Tschechen in unerhörter Weise. Leider geht in vielen Fragen auch
der deutschböhmische Grundadel mit den Tschechen, so z. B. der schon er¬
wähnte Fürst Schwarzenberg, dessen Geschlecht doch vor 200 Jahren aus der
Gegend von Würzburg nach Böhmen verpflanzt worden ist. Und so kommt
es, daß auch die Regierung in Wien oft genug ein Auge zugedrückt, ja
sogar gegen das Deutschtum gearbeitet hat.

V. Die Deutschen in der Abwehr.

Die Deutschen wehren sich jetzt! Sch.: Das sieht man ja daran, daß sie,
trotz der Bedrückungen, an Zahl wenigstens nicht zurückgegangen sind. — Neuer¬
dings haben sie in Reichenberg eine Ausstellung gehabt, die großes Kufsehen
erregte, sie schließen sich auch in vereinen zusammen. So hat sich z. B. der
„Bund der Deutschen in Böhmen" gebildet, der zu verhindern sucht, daß
deutsche Güter oder Betriebe von Tschechen gekauft werden. Damit die
deutschen Brüder inBöhmen bei unsnichtvergessenwerden, nimmtder „Alldeutsche
verband" sich ihrer an und der „Deutsche Schulverein", von denen wir ja
Zweigvereine auch in Mannheim haben. Und ich glaube, die Deutschen
haben heute nichts dagegen, daß im Iahre 1883 ihr Antrag auf Teilung
Böhmens abgelehnt wurde.

Abstraktionsziel: Möchtest du denn unter solchen Umständen
in Böhmen leben? Sch.: Man wird es bedauern, daß ein solcher
Nationalitätenstreit in Böhmen herrscht; aber man kann es begreifen, daß
jeder Teil die Herrschaft haben möchte- denn es ist ein Land, das wert ist,
daß man darum kämpft. Als Deutscher würde ich natürlich auch gegen
die Tschechen mich wenden. — Und warum würdest du als Deutscher auf
den Mitbesitz des Landes nicht verzichten wollen?

Ergebnis.

Sch.: Böhmen hat es vermocht, den durch die ungarische
Ronkurrenz gebotenen Verhältnissen sich anzupassen, arbeitet
mit Eifer an der Erschließung seiner mineralischen Schätze und
hat seit der Verwendung der Steinkohle auch einen großen
industriellen Aufschwung genommen. Dies gilt hauptsächlich
von dem deutschredenden Uordböhmen, nach dem die Tschechen
begehrlich die Hand ausstrecken.


